
Workshop ll ,,Zukunft gestalten - \lYirtschaftsstrategien für Heilbäder und Kurorte"
Mittwoch, 6. April 2016, 10.00 - 16.00 Uhr

Kleiner Kursaal, Lothar-Daiker-Str. 4, 97980 Bad Mergentheim

{0.00 Uhr Eröffnung und Begrüßung
Kurdirektorin Karin Löbbecke, Bad Mergentheim
RA Andreas Rottke, Königswinter

10.20 Uhr lhre Anforderungen und Enrartungen
Zusammenfassung der Beratungen anlässlich des 1. Workshops am

16.M.2015
RA Andreas Rottke, Königswinter

10.40 Uhr Voraussetzungen für ein wirtschaftliches Zusammenwirken von
Heilbädern und Kurorten
GF Walter Hummler, Bad Buchau

11.00 Uhr Pause

{ 1.15 Uhr Vorstellung der lnhalte der Erwartungshaltungen aufgrund der
Fragebogen
Bruno F.J. Simmler, Düsseldorf

12.15 Uhr Mittagspause

13.{5 Uhr Aufzeigen konkreter Kooperationsmöglichkeiten für Heilbäder und
Kurorte
GF Heribert Schlaus, Köln
Peter Frömgen, Köln

14.00 Uhr Aussprache und Pause

14.45 Uhr Alternativen für die Umsetzung einer stärkeren Zusammenarbeit von
Kurorten und Heilbädern
Bruno F.J. Simmler, Düsseldorf

15.00 Uhr Zusammenfassung und Vereinbarung eines weiteren Vorgehens
RA Andreas Rottke

16.00 Uhr Veranstaltungsende



Workshop ll ,,Zukunft gestalten - Wirtschaftsstrategien für Heilbäder und Kurorte"

Fragebogen

Bitte senden Srb den ausgeftlllten Fragebogen möglichst mit lhrer Anmeldung an uns zurück
oder bringen Sie ihn späfesfens zur Veranstaltung mit. Vielen Dank im Voraus!

1. Welche Bereiche in lhren Heilbädern und Kurorten sind lhrer Einschätzung nach
für eine Kooperation geeignet?

2. Bei welchen Waren würden Sie sich eine Kooperation mitwelcher ZielseEung
wünschen?

3. Bei welchen Dienstleistungen würden Sie sich eine Kooperation mit welcher
Zielsetzung wünschen?

4. lst für Sie eine Kooperation gleich in welcher Form ein Lösungsansatz ftir lhr
Heilbad oder lhren Kurort?
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5. Welche Kooperationsform würden Sie bevorzugen?

6. Sehen Sie llllöglichkeiten eines gemeinsamen Outsourcings auf eine zu
grtindende Gesellschaft?

7. Welches sind Ihre Hauptargumente für eine Kooperation?

8. Haben Sie weitergehende Anregungen?
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